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 Vorwort des Herausgebers

VORWORT DES HERAUSGEBERS

Mit dem vorliegenden Band 4 von Eszter Harsányi und dem parallel dazu in Produktion befind-
lichem Band 3, der Neuauflage der Dissertation von Hannsjörg Ubl zu den Soldatengrabsteinen in 
Noricum und Pannonien, wird die 2008 mit zwei Bänden begonnene und seither durch verschie-
dene missliche Umstände nicht sichtbar fortgesetzte Reihe Austria Antiqua endlich weitergeführt. 
Gleich hier sei bemerkt, dass sich zwei weitere Bände in Vorproduktion befinden, einer zu antiken 
und prähistorischen Textilfunden, verfasst von einem Team um Karina Grömer, der andere als 
Fortsetzung der von Brigitte Cech geleiteten Forschungen zum norischen Eisenbergbau am Kärnt-
ner Hüttenberg.

Damit wird dem Anspruch der Reihe, Forum für NachwuchsforscherInnen und nicht in Institutio-
nen verankerte WissenschafterInnen zu sein und interessante Dissertationen und Projektarbeiten zu 
publizieren weiter Genüge getan, der Fokus erweitert sich mit den Bänden 3 und 4 aber über Öster-
reich hinaus auf die gesamte Provinz Pannonien, wobei mit der in Köln in Provinzialrömischer 
Archäologie promovierten Autorin Eszter Harsányi die sehr erwünschte internationale Note in der 
Austria Antiqua deutlich verstärkt wird. Denn wie schon die Zeitschrift Römisches Österreich ihren 
Forschungsraum und -gegenstand von Anbeginn an als internationales Anliegen betrachtet hat und 
mittlerweile in Bibliotheken in fast ganz Europa verbreitet ist, soll auch die Begleitreihe Austria 
Antiqua vollwertiger Teil der weltweit an den antiken Mittelmeerkulturen und Ausstrahlung nach 
Mittel- und Westeuropa arbeitenden scientific bzw. humanitarian community werden.

Heute international gültigen Standards in den Ansprüchen an wissenschaftliche Arbeiten folgend 
sind nun sowohl das Römische Österreich wie auch die Austria Antiqua peer-reviewed geführt und 
erscheinen seit 2013 nicht mehr im Selbstverlag der Österreichischen Gesellschaft für Archäologie, 
sondern im Grazer UniPress-Verlag, wodurch wir auch die internationale Verbreitung weiter zu 
fördern hoffen.

Das von Eszter Harsányi bearbeitete Thema, die Trierer schwarz engobierte Ware, ist weit über eine 
bloß monographische Untersuchung einer Keramikgattung hinaus ein wichtiger Beitrag zur römi-
schen Wirtschaftsgeschichte im allgemeinen; durch die gewissenhafte und höchst umfangreiche 
Sammlung aller publizierten Funde aus den Provinzen Noricum und Pannonien wird hier aber ein 
Fallbeispiel der Durchdringung von sozial wie naturräumlich sehr verschiedenen Landschaften mit 
Importen vorexerziert, wie es in der Fachliteratur noch kaum geschehen ist.

So sei der Wunsch gestattet, die wissenschaftliche Fachwelt wie das interessierte Laienpublikum 
mögen die Austria Antiqua 4 mit positiver Stimmung aufnehmen, mit Gewinn und Freude lesen und 
über allfällig übersehene kleine Fehler der nicht muttersprachlich deutsch schreibenden Autorin 
sowie der Redaktion gütig hinwegsehen.

Graz, im Oktober 2013 Peter Scherrer 
(Herausgeber und Vorsitzender der ÖGA, 

im Namen des Vorstandes)
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